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Nro . 16. Dienstag , den 11 . Februar. 1868.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  An die Ortsvorsteher.
In Berücksichtigung mehrfach ausgesprochener Wünsche und znr Beseitigung ein 'ger häufig vorkommenden Anstände in Sachen derGebände - Braiidversichcrnngs -Anstalt , hat der K . Berwaltungsrath nachstehende Verfügungen getroffen:
1) In Folge jeder durch den Verwaltungsrath für den ganzen Umfang eines Ortes angeordneten neuen Gebäude -Schätzung istdie bei dieser durchgängigen Schätzung sich ergebende Gebäudezahl vom nächstfolgenden ersten Januar ab der Gebührenberechnnng für diejährliche Richtigstellung des Fenerversicherungsbuches und für die Fertigung des Einzugs Registers zu Grund zu legen.
2 ) In Betreff der Zahlung der Brandentschädigungszelder setzt der Wortlaut des Art . 33 .— 38 . des Gesetzes vom 14 . März1853 voran ? , daß die Wiederherstellung des beschädigten Gebäudes durch wirkliche Bauarbeiten schon begonnen habe , und daß das Bau¬wesen bis zu dem Betrage der nachgesuchten Abschlagszahlung vorgeschritten sei, wodurch die Bewilligung von Abschlagszahlungen auf denGrund der angeschafften aber noch nicht in den Ban eingefügten Baumaterialien strenge genommen ausgeschlossen wird.
Da jedoch zuweilen Fälle eines sehr dringenden Bedürfnisses früherer Abschlagszahlungen Vorkommen , so ist der Berwaltungsrathgeneigt , auf die genügend bescheinigte Anschaffung von Baumateriatien an zuverlässige Bittsteller in entsprechendem Betrage Abschlagszah¬lungen unter der Bedingung zu verwilligen , daß die Mitglieder des Gemcinderaths , welcher das Gesuch zur Willfahrung empfiehlt , diepersönliche Bürgschaft für die ausnahmsweise beantragte Zahlung solidarisch übernehmen.
3 ) Bei Bezeichnung der von der Versicherung ausgenommenen feuerfesten Gebäudetheile haben die Schätzer den häufig vorkommen¬den Ausdruck „ Stockmaucrn ", „ Stockgemäner " und dergleichen künftig zu unterlassen , und stets die Bezeichnung „ Umfassungsmauern " fürd'e Einträge in das Schätzungs -Protokoll zu gebrauchen.
Wenn auch Mauern im Innern des Gebäudes ausgenommen werden sollen , sind diese Mauern einzeln zu bezeichnen.Das Gleiche ist bei den Einträgen in das Fenerversicherungsbuch zu befolgen.
Die Ortsvorsteher werden hievon zur Nachachtung in Kenntniß gesetzt.
Den 7 . Februar 1868 . - K . Oberamt . Thy m.

^ . Calw.  An die Ortsvorstcher.
* Unter Hinweisung ans die in Nro . 35 des Staatsanzeigers erschienene Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 8 . d. M .,

betreffend die Wahl der Abgeordneten zum Zollparlament , werden die Ortsvorsteher angewiesen , sogleich  den ß . 1. dieser Verfügung zuvollziehen , insbesondere die daselbst ungeordnete öffentliche Bekanntmachung nochmals  vorzunehmen , und wie geschehen , binnen 3 Tagenanzuzeigm.
Weitere Verfügung wird Nachfolgen.
Den 10 . Februar 1868 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  Ar » die OrtSvorsteher.
Das K. Medicinal -Eollegium hat den Unterzeichneten Stellen eine Anzahl Exemplare einer Schrift über die Kindersterblichkeit in

Württemberg mit dem Aufträge zugesendet , solche unter sümmtlichc Aerzte , Wundärzte , Hebammen , Geistliche , Ortsvorsteher und wo mög¬lich auch Schullehrer des Bezirks zu verthcilen , und dabei die Erwartung ausgesprochen , daß der Abhilfe des in dieser Schrift verhandeltenin die gesellschaftlichen und sittlichen Zustände unseres Volkes so tief einschneidenden Gebrechens von allen hiezu berufenen Klassen ernsteBeachtung und Hingebung zu Theil werde.
^ Zugleich hat die K . Kreisregierung in Folge höhcrn Auftrags verfügt , es sollen die Hebammen angehalten werden , künftig in ihrenTabellen unter der Rubrik „ Bemerkungen " bei jeder Frau , welche ein lebendes Kind geboren hat , einzntragen , ob die Mutter ihr Kind
gesäugt habe oder nicht , und in letzterem Falle warum nicht , auch sollen die Hebammen bei Medicinal -Visitationen sich darüber auszuweisenhaben , daß sie ein Exemplar der oben erwähnten Schrift besitzen.

Da der den Unterzeichneten Stellen zugekommene Vorrath von Exemplaren nicht hinreicht , um sämmtliche oben erwähnten Klassenin den Besitz der Schrift setzen zu können , so wurde das K. Medicinal -Kollegium um Zusendung weiterer Exemplare ersucht . Sobaldletztere erfolgt sein wird , wird jedem Ortsvorsteher eine entsprechende Anzahl zugesendet werden , und haben dieselben solche sofort unter die
angeführten Personen zu vertheilen , und zugleich den Hebammen die Auflage zu machen , daß sie obiger Vorschrift nachznkommen haben.

Den 7 . Februar 1868 . K . Oberamt und Oberamts -Physikat
Thym . Or . Müller.

>»
Calw.

, Vermögens-Ausfolge.
Anna Maria Kappler  und Johann

Ulrich Kappler,  beide von Altbnluch , und
gegenwärtig in Amerika , haben nur Ausfolge
ihres seither pflegschafllich verwalteten Vermö¬
gens nachgesucht.

Etwaige Anspe üche an dieselben sind inner¬
halb 15,Tagen  beim Schultheißenamt Altbu-

!lach geltend zu machen , widrigenfalls Jeder Braun,  Bauers von Hofstett , kommt die
'die ans der Unterlassung entspringenden Nach - in Nro : 137 und 140 d. Bl . vom Jahr
theile sich selber zuzuschreiben hätte . ' 1867 beschriebene Liegenschaft am

Den 7 . Februar 1868 . Dienstag,  den 25 . Februar d. I .,
K . Oberamt . Vormittags 10 Uhr,

^ Thym.  jaus dem RathhauS in Nenweiler wiederholt
^ ,, !zum  Verkauf.
Nenweiler . i i « -zo

Wiederholter Liegenschafts-Verkauf, j Z. Amtsnvtariat Teinach:
In der Gantsache des Johann Georg ' Nafzger.
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Revicr Hirschau.
Stammholz-Verkauf
Am Freitag,  dm 14. d. M .,

im Staatswald Welzberg2. :
30 Stämme tarmmes Langholz,

7 » » Klotzholz.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der

Calwer Straße bei Hirschau.
Wildberg, 7. Februar 1868.

K. Forstamt.
Neuweiler,

Gerichtsbezirks Calw.
Liegenschaft^ und Fcchrniß-Verkanf.

In der Gantsachc des Johann Georg
Günther,  Bauers von Neuweiler, kommt am

Mittwoch,  den 26. Febrnard. I .,
zum Verkauf:

Vormittags9 Uhr:
Liegensch ast.

V» Mrgn. 47,6 Rthn. Gras- undBaum-
garten mitten im Dorf.

Anschlag 130 fl.
3V« Mrgn. 17,0 Rthn. gebautes

Wechselfeld mit Laubholzgebüsch
in der Halden. Anschlag 43? fl.

Vs Mrgn. 0,7 Rthn. Wiesen mit¬
ten im Dorf. Anschlag 100 fl.

IVs Mrgn. 38,5 Rthn. Wiesen
am Teinachbach. Anschlag 1625 fl.

5V« Mrgn. 44,2 Rthn. Wiesen
und Wechselfeld in Mühlwiesen.

Anschlag 1300 fl.
3592 fl.

Zahlbar:
V, baar,
'/z an Martini 1668,
V- an Martini 1869.

Nachmittags von 1 Uhr an:
Fahrniß durch alle Rubriken, 130 Centner!

Heu und Oehmd und 1 Parthie Bau¬
holz.

Den 8. Februar 1868.
K. Amtsnotariat Teinach:

Nafz g er.
Calw.

Zollparlamentswabl betreffend.
In Gemäßheit des Gesetzes, betreffend die

Wahl der Abgeordneten zum Zollparlament,

verkauft die hiesige Gemeinde aus der Breit¬
miß:

303 Stuck gefällte Forchen vom 65r ab¬
wärts mit 8492 C.'

im öffentlichen Aufstreich.
-usammenkunfc Nachmittags1 Uhr auf

dem Rathhans.
Kanfslicbhaber sind höflich eingeladen.
Röthenbach, 5. Februar 1868.

Schultheiß Schwämmle.

Hofpachtzinse betreffend.
Die auf Martini 1867 verfallenen Hof-

pachtzinse sind binnen 14 Tagen zu entrichten.
Calw, 10. Februar 1868.

Stadtpflege.
Hayd.

Privat -A «zeigen.

Calw.

Bau-Akkord.
Die Aktiengesellschaft zu Erbauung von

Wohnungen beabsichtigt am Ende der Badgasse,
zunächst dem sogenannten Tenchclweg, ein 80'
langes Gebäude mit 8 Wohnungen zu erbauen,
und die Arbeiten einzeln oder im Ganzen im
Submissionswcgezu verakkordiren.

Die Arbeiten desselben sind nach dem
Überschläge wie folgt berechnet:

a) Grabarbeit 3t7 fl. 13 kr.
l,1 Maurer- und Stein-

hauerarbeit 2043 fl. -a6 kr.
<J Gypser-u.Anstricharbeit 423 fl. 20 kr.
3) Zimmerarbeit
v) Schreinerarbeit
k) Schlosserarbeit

Glaserarbeit
llz Flaschnerarbeit
i) Gußeisen
k) Hasnerarbeit
l)  Pflästererarbeit
m) Insgemein

Zusammen

2437 fl. 44 kr.
949 fl. 10 kr.
333 fl. 8 kr.
195 fl. 24 kr.
95 fl. 38 kr.

210 fl. — kr.
12 fl. — kr.
50 fl. — kr.

200 fl. — kr.
TW?"fl. 33 kr.

Riß und Ueberschlag, sowie die Akkords-
bedingungen sind vom 11. d. M - an bei

^ Stadtbaumeisler Werner  zur Emsrcht ausge-
vom 8. Februar 1868, Art. 8 und der woselbst auch die nölhige Auskunft er-
nisterial-Verfügung hiezu ß. 1. wird hiemit!HM werden kann.
veröffentlicht, daß die Wähler-Liste der hiesi- Liebhaber zur Akkordirung sämmtucher
gen Gemeinde auf dem Rathhause zu Jeder- Arbeiten oder der einzelnen Abtheilungen haben
manns Einsicht aufgelegt ist. Beschwerdenjihre Angebote, welche den Abstrcich an den
wegen Uebergehung von Personen, welche in >Vor'anschlagspreisen in Prozenten ausgcdrückt
die Wähler-Liste aufzunehmen gewesen wären, ênthalten müssen, schriftlich und versiegelt mit
oder wegen Aufnahme wahlunfähiger Personen
sind binnen 8 Tagen nach der ergangenen
öffentlichen Bekanntmachung bei dem Gemein¬
derath anzubringeu. Nur diejenigen Personen,
welchem die Wähler-Liste ausgenommen sind,
sind zur Theilnahme an der Wahl berechtigt.

Den 10. Februar 1868.
Stadtschultheißenamt.

Hoffner,  A .-V.

L

2)2. Röthenbach.
Langholz-Verkauf.

Am Mittwoch , den 12. d. M,

der Aufschrift:
„Angebot zur Erbauung von8 Wohnungen

spätestens bis
Montag,  den 17. d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
bei dem Unterzeichneten zu übergeben, worauf
Vr Stunde später die urkundliche Eröffnung
der eingelaufknen Dffeite, welcher auch die
Submittenten anwohnen können, stattfindet.

Calw, 10. Februar 1868.
Verwaltuugsrath der Aktienge>ellschaft zur

Erbauung von Wohnungen:
Vorstand: St .-V. H. Hass vor.

Heute ^ Dienstag — ist
Turn-Versammlnng.

ÄHnter Berufung auf die Schilderung
vV- der großen Roth in den öffentlichen

Blättern, von welcher die Abgebrannten in
Rosenfeld  betroffen wurden,  sind auch
wir gerne bereit, Liebesgaben in Empfang
zu nehmen.

Gottlob Stroh.
Verw.-Akt. Berini.

Wohnungs-Vcranderung.
Allen meinen werthen Bekannten und

Gönnern wache ich die ergebene Anzeige,
daß ich nun bei Frau Weißgerber Schwarz
im Kronengäßle wohne und bitte mich auch
ferner in ihrem gütigen Andenken zu bebalten
und mit gefälligen Aufträgen zu beehren.

Wilhelm Storr,  Schuhmacher.
Rigaer und Seeländer
einsamen

schönster Dualität empsieblt
Emil Georg «.

Teusringen.
Der Unterzeichnete hat einen Vffährigen

KareeN,
Simmenthaler Aace, zu verkaufen.

Christian Breitling.
Da in  Folge des Rücktritts der stütze

rigen Oberlehcriin an der hiesigen
MiemkmKeVftiMle

diese Stelle neu zu besitzen ist, so werden
Bewerberinnen um dieselbe, welche für einen
derartigen Berus Lust haben und geneigt
wären, sich nöldigenfalls für denselben noch
eine Zeit lang einer Vorbildung zu unter
z eher», aufgJordert , binnen 8 Tagen
sich bei dem Unterzeichneten zu melden.

Im Namen des Ausschusses:
Diak. Schmidt.

Fceudenstadt.
Lehrlings-Gesuch.

Einen jungen Menschen,  der gut ge¬
schult ist, auch  im Zeichnen Anlage zeig!,
und Lust hat, die Bldhaner.i zu erlernen,
nehme ich um billiges Lehrgeld in die Lehre
auf.  Der ElMnit könnte sogleich geschehen.

Johs . Hauser,  Bildhauer.
kr. kaUMil's

lindert sofort und bellt schnell
l Gicht und Rheumatismen
aller Art, als : Gesichis, Brust-, Hals- und
Zahnschmerzen,, Kopf,  Hand und Kme-
qiwt, Gliederreißen, Rücken- »nd  L ndenwey.
In Pakelen zu 24 kc. und Halden zu 12 kr.
bxi Emil Georgli.

Verkauft Gast. Haydt 's Ltw.



Empfkhlu n g.
Wir geben uns hiemit die Ehre/unsere

mechanische Ilachs-, Hanf- und WeeMiinnerei
dm Herren Landwirthen, Webern und Privaten zu gefälliger Benützung für Lohnspinnen bestens
zu empfehlen.

Die vorzügliche Qualität unserer Garne ist allgemein bekannt.
Für den Schneller mit 1000 Umgängen berechnen wir 4 kr. Spinnlohn.
Herr A. Armbrnster in Calw (wohnhaft im Biergäßle) wird die Rohstoffe zur

Besorgung an uns in Empfang nehmen, bei welchem sodann auch die gesponnenen Garne
wieder abgeholt werden können. HochachtungsvollV . «L? Oie . in Memmingen.

Pforzheim

ich eine

Geschäfts-Empfehlung.
Einem verehrten Publikum der hiesigen Stadt und Umgegend zeige ich hiermit an, daß

sZI'LL« UZ MZZM ZZ ZZK'
dahier errichtet habe.

Ich empfehle rci» gehaltene Oberländer- und Pfalzer-Wcine, sowie alle Sorten
Brannlwem zur gefälligen Abnahme.

Pforzheim, 1. Januar 1868. Achtungsvoll
I . Emsheimer.

Mein Geschäftslokal befindet sich dahier im Gasthaus zum „goldenen Adler" , mein
Weinkeller im Hause des Herrn LoniS Diener , Bahnhofstraße.

Mein

chem. reines Mch-Ertract,
aus bestem Wiener Malz bereitet,

welches in Bezug auf Wohlgeschmack dem anderer Fabrikanten nicht nachsteht, bringe ich, sowohl
in Gläsern verfällt, als auch offen(Schoppen und pfundweise) empfehlend in Erinnerung.

IZL . ZU« l>ivL I » ZU»

Lebensversicherungsbankf. W. in Gotha.
Die Geschäfts-Ergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1867 waren sehr günstiger Art.

Durch einen reichen Zugang an neuen Bersicherungen(2379 Pcrs. mit 5,052,700 Thlr.)
welcher nächst dem Jahre 1865 größer war als in irgend einem anderen Jahre, ist

die Zahl der Versicherten auf 31,000 Pers.,
die Versicherungssumme auf 56,400,000 Thlr.,
der Bankfonds auf 14,600,000 Thlr.

gestiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,600,000 Thlr. waren nur 1,140,000 Thlr. für

650 gestorbene Versicherte zu vergüten, welcher Betrag wesentlich hinter der rechnungsmäßigen
Erwartung znrücksteht und den Versicherten eine abermalige hohe Dividende in Aussicht stellt.

In dlesem und den nächsten4 Jahren werden über
Iwei und eine halbe Million Thalcr

vorhandene reine Uebcrschüsse an die Versicherten vertheilt, was für das Jahr 1868
eine Dividende von 36 Prozent, und für das Jahr 1869 eine solche von 39 Proz. ergibt.

Versicherungen werden vermittelt durch
Emil  Georg ii  in Calw
Jakob Ha ist in Freudenstadt.
Apotheker Oeffinger  in Ätagvld.

Calw
Ein gut erhaltenes 6'/ -."ctovigesClav  i er

neuerer Construktion, mit Metallplatte, ist
dem Verkauf ausgesetzt, und kann eingesehen
werden bei Schulm. Staiger.

Was Kränter-Grtract
von L. Mayer in Heilbronn empfiehlt sich
als das beste und sicherste Mittel bei katarrh¬
alischen Affektivncn, Husten u s. W. , na¬
mentlich bei Brust- und Lungenleiden, und
den Entw cklungskrankbeiten der Kinder.

In Flacons zu 36 kr. und 1 fi. 45 kr.
vorräih'g bei W. Ensliu.

Ein alter Mantel
wurde zwischen Heimsheim und Mönsheim
aesuuden. Der rechtmäßige Eigenlhümer
kann ihn gegen Ersatz der Cinrückungsge-
eüdr in Empfang nehmen; wo? ist bei der
Expkd. d. Bl zu ers agen.

Versteigerung.
Am nächsten Tonnerstag , den 13.

Februar , Nachmittags1 Uhr, werden im
Hengstetter Geißle gegen gleich baare Be-
ahlang im Aufstreich verkauft:

Ziehet , a/e Bretter , Thnren , Fen¬
ster , alte Lade », alles Bauho lz
iino mehrere Klafter Brennholz,

-wzn Kaufelierhaber freuntlich eingelad.n
v.rden.

Calw.
Mehrere Schlafgäuger

aerden gesucht bei
A. Häußler  ju «.,

Herrenkleidermacherim Biergäßle.

! Gechingen.
Gei der hiesigen Stiftungspflegeliegen

700 Gulden,
und bei der Schullonôpflege

200 Gulbcn
zum Ausleihen parat.

2MS Gulden
sind bis Gcrrgii gegen zweifache Versiehe-

' rung auszuleihen bei der
! Stistungspflcge Würzbach.

j Ein freundliches möblines

! Zimmer
!hat bis Mitte Februar oder ersten März
!zu verm'ethm

Grunbach.
Ein tüchtiger

Sägev,
der gute Zeugnisse besitzt, wird auf nächst
Ostern auf die Mißsägmühle in Untcrrei-
chenbach argestellt duich

Krvncnwi.th Bohnenberger.

Zugtlanftucr Hund.
Ein grauer Rattenfänger!

ist m r zugelauf.n , welchen te/
r>chiwäß ge Cigenl ümer gegen

Eisatz d,r Einiückun̂sg bühr und des Fui/
tergeltes abtol.n kann bei

Matthäus Rill  in Simmozheim.

Friedlich Schnaufer,
Rothaerber.

Calw

Logis zu vmmethcn.
E:N Logis hat bis Gecrgli ru veimie-

then A Häußler  jun .,
Hetrenkleiderwacher im Bierg.



Calw.  Landwitthslhastlicher Bezirksvcrcin.
Viehsalz betreffend.

Unter Bezugnahme auf unsere Veröffentlichung in Nro . 1. d. Bl .,
worin wir die Besteller von denatnirtem Steinsalz  in solange
an den Vereinskassier Hrn . Stohrer  gewiesen haben , bis sich der
Handel dieses Artikels würde bemächtigt haben , sind wir jetzt in
der Lage , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß sich Herr Kauf¬
mann E . Georg ii  dem Verein gegenüber erboten hat , dieses Salz
zu Preisen zu liefern , die den direkten Bezug durch den Verein oder
durch Privatleute , insbesondere auch mit Rücksicht auf die damit ver¬
knüpften Umständlichkeiten , nicht mehr als vorthcilhaft erscheinen
lassen.

Indem wir hienach die von Hrn . Georg » angebotene Bezugs -Ver¬
mittlung von Vereinswegen empfehlend zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen , erledigen wir damit zugleich mehrere deßhalb an den Verein ge¬
richtete Anfragen , und theilen nachstehend die von Hrn . Gcorgii ge¬
stellten Preise mit . Danach kostet

1 Ctr . mit Sack 1 fl . 3 kr.
1 „ ohne  Sack 54 kr.
2 „ mit  Sack 1 fl . 57 kr.

2 — 0 Ctr . ohne  Sack per Ctr . 52 kr.
6 — 15 „ „ „ „ „ 50 kr.

16 — 30 „ „ „ „ 49 kr.
31 Ctr . und mehr ohne  Sack pr . Ctr . 48 kr.

Hiernach erscheint es ungleich zweckmäßiger , wenn in den ein¬
zelnen Orten mehrere Bürger zum Bezug eines Quantums von
mehr als 30 Ctrn . zusammenstehen , als wenn sie dasselbe direkt
von der Saline beziehen wollten , die dasselbe nur in ganzen Wagen¬
ladungen von wenigstens 100 Ctr . abgibt.

Calw , den 9 . Februar 1868.
Der Vcreinsvorstand : Thym . >

E . Horlacher,  Sekretär.

Tagesneniqkeiten.
— Calw,  10 . Febr . Der auf heute , Montag , extra erschienene

„Staatsanzeiger " enthält das Gesetz, betreffend die Wahlen der Ab¬
geordneten zum Zollparlament , nebst einer diesbezüglichen Verfügung
des Ministeriums des Innern und dem Verzäichniß der ( 17 ) Wahl¬
kreise und Wahldirektoren . Calw ist dem 14 . Wahlkreis zngetheilt,
welcher besteht aus dem Oberamt Calw mit 24,114 Einw . , Ober¬
amt Neuenbürg mit 23,810 Einw ., Oberamt Nagold mit 24,841
Einw ., Oberamt Böblingen mit 24,378 Einw;  Gemeinden des
Oberamts Leonberg : Weil die Stadt , Merklingen , Münklingen , Heims¬
heim , Hausen , Friolzheim , Flacht , Mönsheim , Obermönsheim mit
Lerchenhof , Perruse , Wimsheim mit 8737 Einw ., zusammen 105910
Einw . Wahldirektor ist Oberamtmann Lutz von Neuenbürg.

— Stuttgart , 4 . Febr . ( 61 . witzung der Kammer der Abgeordneten .)
(Schluß .) Mohl  sucht an dem Beispiel der Lracirung der Linie Althengstctt-Calw näckzuweiscn , daß die Techniker nicht immer unfehlbar seien , sondern
auch manchmal etwas von der volköwirthschaftlichen Kommission annchmen
sollten . Ferner wünscht er , daß die Herstellung einer Station Emmingen
(zwischen Wildbcrg und Nagold ) erwogen werde . Hierauf wird der Antragder Kommission angenommen und die Zustimmung zu der beantragten Linie

ausgesprochen . Bei der Strecke Nagold - Horb  beantragt die Kommissio»die Kammer wolle die Regierung ersuchen , daß sic die beantragte Linie Na-
gold -Horb noch genau studircn lasse , und dabei ihr Absehen darauf richte,
a ) daß die Maximalsteigungen auf 1 : 100 hernntcrgcbracht werden ; b ) daß
die Frage , ob eine künftige nähere Verbindung FrcudcnstadtS mit Nagold nichtauf dicscr -Linie vorgesehen werden könne , untersucht werde ; e) desgleichen dieFrage , ob nicht zwischen Nagold und Hochdorf eine Station ohne wesentlichetechnische Nachthciie angebracht werden könne , erwogen werde . Zeller  will
dein Plan , diese Linie in der nächsten Finanzpcriode zu bauen , nickt zustim¬men . Walther  von Freudenstadt stellt die günstigen Gcwcrbsverhältnissedes Bezirks Frendcnstadt ins Licht und beantragt , daß die Kainmcr die Re¬
gierung ersuche , in der nächsten Periode nach Frendcnstadt zu bauen , und
drängt zunächst ans Altheim , welches Freudenstadt st Stunden näher liege alsHochdorf , als Knotenpunkt . Minister : Der Abg . dürfe versichert sein , daß die
Regierung Freudenstadt nicht vergesse , und gerade die beantragte Linie Horb-Nagold sei die Vorbedingung für den Weiterbau nach Freudenstadt von Alt-
Heim aus . ES sei gar kein Zweifel , daß Freudenstadt der Eisenbahn einengroßen Holztransport znsühren werde , und die Regierung habe lebhaftes Inte¬resse für Stadt und Bezirk Freudenstadt , aber man müsse daö eine um das
Andere tbun . Die Anträge Walther ' S werden abgclchnt , die Komissionsan-
trägc angenommen . — Strecke Calw - Pfvrzhei  m . Eine Besprechung undein Antrag erfolgt nicht . ( Dieß der ganze magere Bericht über diese Linie;nach der „W . Eorresp ." ist diese Lime unter den in der Finanzperiode dein
Ausbau cntgegcuzufnhrendcn .) Enzbahnlinie . Cavallo  beklagt die

>Lage dcö Bahnhofs in Neuenbürg , welche derart sei , daß der Verkehr dadurch! gehemmt werde . Er will übrigens aus diesem ( schon abschlägig bejchiedenen)Gegenstand nicht beharren , sondern nur für einen Lahnhof in Birkenfcld ein-
treten . — Do nanthalb ahn.  Nlm -Mengcn -Sigmaringen . Die Commission
findet cd zweckmäßig , die Arbeiten so zu leiten , daß von den beiden Anschluß¬punkten Ulm und Anlendors aus ein Stück um das andere dem Betrieb über¬
geben werden könne , indem der volle Ausbau der ganzen Linie in der laufen¬
den Etalspcriode ans finanziellen Gründen nicht möglich sei. Nach unerheb¬lichen Erörterungen wird der Commissionsantrag r » genommen . — Zu einer sehrlangen Debatte gibt die Linie der Allgäubahn von Aulendorf über Waldfcenach Leutkirch Peranlassuug . Die volkslvirthschaftlichc Kommission stellt 5Anträge , die alle darauf ' abzielen , die Linie Waldsee -Wurzach -Lcutkirch zu
sichern und der Bahn von Leutkirch nach Wangen und Jöny eine Prioritätzu verschaffen . Der Majorität der Kommission steht eine Minderheit gegen¬über , welche daö Gesetz vom August 1865 in seiner ursprünglichen Fassungwieder bcrstellen will . Diese sagt bekanntlich Nichts von einer Linie über
Wnrzach . Nach einer Debatte von 2 Stunden wird abgebrochen , um Nach¬mittags 5 Ubr in einer weiteren Sitzung wieder fortzusahren.

— Zn Bezug auf die Boblingcr  Lahn stellte die volköwirthschaftliche Kom¬
mission den einstimmigen Antrag : Die Kammer wolle die Erklärung an dieK . s- taatsregierung beschließen , daß sie den Ban einer Eisenbahn von Stutt¬
gart direkt nach Böblingen  für eine Forderung der Gerechtigkeit undfür no th wendig  erachte und die K . Staatsregierung dringendst ersuche,
eine zweckmäßige Linie dafür bearbeiten zu lassen und zur Inangriffnahmeauf dem nächsten Budgetlandtage beantragen zu wollen . Dieser Antrag wurde! in der 69 . Sitzung d. K . d. A. mit 66 gegen 12 Stimmen aegenommen.

> — In der Sitzung des öfterreich chen  Kriegsbudzet Ausschusses
verklärte Beuft in seiner Beantwortung der Interpellation betreffs der
Armeercduktion , daß lin Hinblick auf die politische Lage ein FriedenS-
znstaud wie vor 1866 nicht mehr vorhaii >en sei. Obwohl allseitig
das Bestreben herrsche , die Kr -egsgefahr zu beschwören , so sei es
dennoch nothweudig den Friedensstand der Armee dergestalt aufrecht
zu erhalten , um nöthigensalls rasch , achtunggebietend und schlagfertig
dazuftehen.

Der Nolhstand in Rußland ist im Wachsen begriffen und um¬
schließt immer weitere Kreise , darüber liegen sowohl ans Finnland
als aus dem Gouvernement Rjäsan und anderen Gouoernements jen¬
seits Moskau , ferner ans Tiver und anderen Gegenden des Reichs

jzum  Theit schreckenerregende Belichte vor , ( Lt .A)
Calw.  Frucht -Preise am 8 Februar 1868.
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Ukbigirr gedruatt und okttrittdon A . Dcts <,,ag

Frucht Ntittelpreife
auf auswärtlsteii Schranne»

Heilbrvnn , 29 J -n . W . uen — fl — kr.
K rneu 8 st 8 kr. Duck 1 5 fl . 37 kr.
Roggen - fl — kr Gerste 5 fl 35 kr.
Haber 4 fl. 30 lr

Saul  g a u, 1 Februar Weizen
- fl. - !r K rnen 8 st. 3 kr. Dinkel

— st. — lr Roggen 5 fl 4 kr. Gerne
6 st 8 5 . Haber 4 st >6 ke.

Tübingen,  3l . Jan . Wen en - fl.
- ' r Kerum, — st — kr Duke  5 fl.

)6  r Rvgg . i> — fl — kr. Gerste 6 .fl.
— ' r Hab - r 4 fl 32 kr.

111m , 1 . Feor  Menen 8 st 15 kr
? 8 fl 31lr . Roggen 6 st 32kc . Gerste

s , fl , ,2 5 Hube , 4 ' st 29 r_
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